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Das Marktvolumen der weltweiten 
Bahnindustrie liegt derzeit bei rund 190 
Milliarden Euro und damit in etwa auf 
dem Level der vergangenen drei Jah-
re. Gestörte Lieferketten und Zurück-
haltung in Folge der Covid-19 Pande-
mie haben die Industrie zuletzt ge-
bremst. Bis 2026 erwartet SCI Verkehr 
ein deutliches Wachstum des weltwei-
ten Marktes für Bahntechnik um 4,3 
Prozent jährlich auf 236 Milliarden Eu-
ro – auch getrieben von hoher Inflati-
on. Das aktuelle und künftige Markt-
umfeld ist dabei von den größten Un-
sicherheiten seit Jahrzehnten geprägt 
– Krieg, Inflation und Währungs-
schwankungen sind eine Herausforde-
rung für weltweite Prognosen. Der Ein-
marsch Russlands in die Ukraine am 
24. Februar 2022 stellt eine Zäsur dar. 
Bestehende Partnerschaften wurden 
über Nacht zerstört, neue Allianzen ent-
stehen – die Welt sortiert sich in den 
kommenden Jahren neu.

 Unsicherheiten in den 
Märkten sind derzeit 
besonders hoch
Russland, drittgrößter Bahnindustrie-
markt der Welt, ist in Folge seines An-
griffskrieges gegen die Ukraine vom 
Westen mit harten Sanktionen belegt 
worden, westliche Unternehmen haben 
sich größtenteils aus dem Markt zu-
rückgezogen und bestehende Projekte 
auf Eis gelegt. Die westlichen Indus-
trieländer in Europa und Nordamerika 
kämpfen mit hohen Energie- und Ver-
braucherpreisen. Die Bahnindustrie ist 
hiervon aufgrund der hohen Energieab-
hängigkeit bei Stahl und Aluminium 
besonders betroffen. Massiv steigende 
Stahlpreise, aber auch fehlende Kom-
ponenten treiben die Preise für den 
Neumarkt und After-Sales für Fahrzeu-
ge und Infrastruktur in die Höhe. In Eu-
ropa droht zudem eine ausgedehnte 
Energie- und Wirtschaftskrise, sollte 
noch weniger oder kein russisches Gas 

mehr geliefert werden. Andererseits 
sind auch die Folgen der Covid-
19-Pandemie noch nicht überwunden. 
China, mit Abstand bedeutendster 
Bahnindustriemarkt, kämpft mit einer 
Null-Covid-Strategie und harten Lock-
downs gegen immer neue Ausbrüche 
der Krankheit. In der Folge stehen nicht 
nur die Züge in Millionen-Städten und 
im nationalen Güterverkehr still, auch 
Produktion und Lieferketten für wich-
tige Produkte werden gestört – mit 
weltweiten Auswirkungen.

Mittel- und langfristige 
Entwicklung der 
Bahnbranche (noch) positiv
Trotz der Unsicherheiten im Markt 
blickt die Bahnbranche noch optimis-
tisch in die Zukunft. Im Global Rail In-
dex, dem Branchenbarometer von SCI 
Verkehr, erwarten im 2. Quartal 2022 
noch 40 Prozent der befragten Top-Ma-
nager eine positive Geschäftsentwick-
lung im nächsten Quartal. Große Kon-
zerne wie Siemens vermelden Rekord-
auftragseingänge. Der Bahn wird 
weiterhin eine wichtige Bedeutung zur 
Reduzierung der CO2-Emissionen in der 
Bekämpfung der Klimakrise beigemes-
sen. In Ländern mit weiterwachsender 
urbaner Bevölkerung wie Indien bleibt 
die Schiene essenziell zur Verhinderung 
des Verkehrskollaps. Daher sind die 
langfristigen Aussichten der Bahnbran-
che trotz großer Unsicherheiten positiv. 
Allerdings wird eine Rezession – ob glo-
bal oder in wichtigen Zielregionen – 
auch die Bahnindustrie treffen. SCI Ver-
kehr hat in dieser Prognose den Daten 
der Weltbank entsprechend kein Nega-
tivwachstum der Wirtschaft unterstellt. 

Der Schienengüterverkehr 
treibt den Markt für neue 
Fahrzeuge
Knapp zwei Drittel des weltweiten 
Marktvolumens der Bahnindustrie ent-
fällt auf das Segment Schienenfahr-
zeuge. Das derzeitige Marktvolumen 

Die obige Grafik zeigt den weltweiten Bahnindustriemarkt in der Übersicht, inklusive 
durchschnittlichem Marktvolumen.

SCI Verkehr GmbH

Bahnindustrie wächst trotz Krisen
Klima- und Energiekrise, Ukraine-Krieg, Covid-19 – Die Bahnindustrie 
wächst nach Analyse der SCI Verkehr GmbH trotz unsicherer Weltlage und 
hohen Preissteigerungen in den kommenden Jahren inflationsbereinigt 
noch um 1,4%.
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beträgt 123 Milliarden Euro und 
wächst bis 2026 deutlich mit einem 
CAGR von 5,1 Prozent. Ein Treiber 
sind die hohen Inflationsraten, welche 
der IWF in den kommenden Jahren in 
wichtigen Regionen wie Europa oder 
CIS erwartet. Aber auch gemessen an 
der Stückzahl prognostiziert SCI Ver-
kehr ein ungewichtetes Wachstum von 
2,9 Prozent im OEM Markt. Darüber 
hinaus treiben wachsende Flotten den 
After-Sales Markt.
Insbesondere im Schienengüterverkehr 
sind neue Assets gefragt. Moderne Gü-
terwagen steigern die Produktivität, 
leistungsstarke E-Loks erfüllen die ge-
stiegenen betrieblichen Anforderungen. 
Shunting-Lokomotiven werden zuneh-
mend auf emissionsfreie Lösungen um-
gestellt – die Entwicklung für Alterna-
tiven zu leistungsstarken Dieselstre-
ckenloks läuft auf Hochtouren. Bis 
2026 prognostiziert SCI Verkehr ein 
deutliches Wachstum im OEM Markt 
für Schienengüterverkehrs-Assets mit 
einem CAGR von über 8 Prozent.

Hohe Inflationsraten 
belasten die 
Infrastruktur-Budgets
Der Markt für Bahninfrastruktur be-
trägt aktuell 46 Milliarden Euro. Das 
entspricht etwa einem Viertel des ge-
samten Bahnindustriemarktes. Bis 
2026 wächst der Markt mit einem 
CAGR von 2,8 Prozent auf gut 53 Mil-
liarden Euro. Das Wachstum wird ins-
besondere durch die hohen Preissteige-
rungen der Rohstoffe getrieben. Die 

Preise, insbesondere für Stahl aber auch 
Beton, sind bedingt durch die Covid-
19-Krise und dem Krieg in der Ukrai-
ne zuletzt stark gestiegen. Diese Ent-
wicklung stellt die Netzbetreiber welt-
weit vor Herausforderungen: Mit den 
zur Verfügung stehenden Budgets kön-
nen geplante Projekte und Instandset-
zungen nicht mehr vollständig realisiert 
werden – geplante Arbeiten müssen zu-
rückgestellt werden. Für die kommen-
den Jahre erwartet SCI Verkehr zwar 
insbesondere in Europa eine Anpas-
sung der Budgets, dennoch limitieren 
die hohen Preise anstehende Projekte. 
Damit kommt der Digitalisierung des 
Netzes zur Schaffung zusätzlicher Ka-
pazitäten auf der Schiene für die not-
wendige Verkehrswende eine noch grö-
ßere Bedeutung zu.
Das Wachstum des weltweiten Mark-
tes wird zudem limitiert durch die Ent-
wicklungen in Asien, welches ein Vier-
tel des weltweiten Marktes für Infra-
struktur ausmacht. Die Zeiten der 
großen Netzausbauten der vergangenen 
Dekade sind vorbei – bis 2026 erwar-
tet SCI Verkehr hier eine Stagnation im 
OEM Markt.

CRRC ist weiterhin größter 
Anbieter – Das Wachstum ist 
jedoch begrenzt
CRRC ist mit einem Umsatz von fast 
20 Milliarden Euro nach wie vor der 
größte Eisenbahnzulieferer weltweit. 
Der chinesische Hersteller konnte sei-
ne Umsätze in den vergangenen Jahren 
nicht wesentlich steigern, was auf den 

stagnierenden Inlandsmarkt und den ge-
ringen Exportanteil an den Gesamtein-
nahmen zurückzuführen ist. Außerhalb 
Chinas ist Alstom mit einem Gesamt-
umsatz von rund 15,5 Milliarden Euro 
(die Summe der Gesamteinnahmen im 
Jahr 2021 inklusive Bombardier) kla-
rer Marktführer und damit fast doppelt 
so groß wie Siemens Mobility auf dem 
dritten Platz. In der zweiten Hälfte der 
Top 10 ist mehr Bewegung zu beobach-
ten, Währungsschwankungen erschwe-
ren hier zunehmend ein klares Bild.

Alexander Borchers
und Maria Leenen

 Top-10-Anbieter nach geschätztem Umsatz im Bahngeschäft (Stand 2021, in Milliarden 
Euro).

SCI Verkehr

SCI Verkehr ist eine mittelständi-
sche und an Nachhaltigkeit ausge-
richtete Unternehmensberatung, fo-
kussiert auf strategische Fragestel-
lungen im internationalen Bahn- 
und Logistikbusiness. Als Branche-
ninsider analysieren wir kontinuier-
lich und systematisch die weltwei-
ten Bahnmärkte, um mit unseren 
Kunden und Kundinnen auf Basis 
unserer verlässlichen Marktdaten 
und Prognosen individuelle Lösun-
gen und Strategien entwickeln zu 
können. Gerade in der aktuellen 
wirtschaftlichen und politischen 
Weltlage mit ihren verschiedenen, 
sich überlagernden Krisen ist die 
Nachfrage nach aktuellen Progno-
sen und Experteneinschätzungen 
groß. SCI Verkehr veröffentlicht 
daher auch in diesem Jahr im Rah-
men der Leitmesse InnoTrans seine 
Studie „Weltmarkt Bahntechnik“, 
in der wir in gewohnter Qualität 
und frischem Anstrich Ein- und 
Ausblicke in die weltweiten Pro-
duktmärkte und regionalen Ent-
wicklungen geben.

Alexander Borchers
Prokurist, Senior Manager 

Kontakt: a.borchers@sci.de

Maria Leenen
CEO

Kontakt: m.leenen@sci.de

060 Titelthema_BRANCHENTREFF - Seite 31 19.08.2022 15:06


